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Eines der grossen Probleme der Luftverschmutzung ist der Feinstaub (PM 10). In diesen 
Wintertagen kann die Luft wegen der Wettersituation nicht zirkulieren, und es kommt in unserer 
Region zur Überschreitung der vom Bund festgelegten Grenzwerte für die Feinstaubbelastung 
unserer Atemluft. 

Feinstaub ist gesundheitsschädigend für den Menschen. Dieser Staub besteht aus kleinsten 
Partikeln. Beim Einatmen können sie in die Lunge und in den Blutkreislauf geraten. Nach Angaben 
des Bundesamtes für Umwelt (BafU) sterben jährlich mehr als 3’700 Menschen an den Folgen der 
Luftverschmutzung. Kleinkinder, chronisch Kranke, Personen mit geschwächter Immunabwehr und 
Menschen mit bestehenden Lungen- und Herzkreislaufproblemen sind besonders stark davon 
betroffen. 

Das Lufthygieneamt beider Basel informierte am 10. Januar 2006 die Bevölkerung über die viel zu 
hohen Feinstaubkonzentrationen in der Luft und warnte vor sportlicher Betätigung und sonstigen 
Anstrengungen im Freien. 

Überall in der Schweiz wird das Problem erkannt, und es werden Massnahmen diskutiert. In Zürich 
planen die Behörden Fahrverbote für Autos mit hohen Abgaswerten sowie Zufahrts-
beschränkungen in die Stadt (verkehrsfreie Umweltzonen). In Stuttgart (D) gilt ein Durchfahrverbot 
für Lastwagen ab 3,5 Tonnen Gewicht. 

Der Regierungsrat wird beauftragt im Zusammenhang mit der Zwischenberichterstattung zum 
Luftreinhalteplan 2007 zu prüfen und zu berichten 

1. wie die Feinstaubbelastung in den Wintermonaten mit einem konkreten und griffigen 
Massnahmenplan kurzfristig unter dem Grenzwert gehalten werden kann 

2. wie das Problem nachhaltig gelöst werden kann 
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